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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 217 Mai schön und warm - dass Goit erbarm
Von René Gilsi

Das isch dän en schööne Tag, als im Bluescht -
s ischt meini friie das Joor - das macht s schö

S isch würkli früe - fascht echiy zfriie, wänns nomol

ehalt wird, schtell dr voor. dann chönnts lätz use-

Es ischt scho waarm. bedänklich waarm. Wänns ase

waarm isch, wirds gwönli nochhär chelter, es chönnti

Froscht gee -

Keis Wölkli am Himel. das gfa

gärn Hagel, es hat scho mäng

ghaglet -

hé v

Wänns i d Bluescht ine haglet, isch als kabutt -
Chascht dänn luege, wies usechunt, ganz bedänklich

jedefalls -

Und schliessli. mer händ sletscht Joor e guets Joor
gha. Das isch e schlächts Zeiche, i säge imer, das
cha nüd guet usechoo -
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